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fen. Die Konfirmandinnen hüteten
wundermild die Wiegenbewohner
der Eingeladenen, und die männlichen

Teenager spielten mit den

Buben gar schauerlich Old Shatter-
hand. Und dann, ja dann setzte

man sich als Fremde an die improvisierte

Tafel und ging lange nach
dem Kaffeeplausch als Freunde
und glückliche Mitglieder einer
Dorfgemeinschaft auseinander.
Natürlich benützte der Pfarrer die
Gelegenheit, für sein Ressort ein

wenig Propaganda zu machen,
indem er ganz unschuldig sagte, vor
der Kirche habe er einen bequemen
Parkplatz Aber jeder merkte:
der predigt mit nichten ein
Christentum, das in Kirchen versteinert.
Warum aber lebt ihr andern so
verbissen ein ganz privates, streng
eingezäuntes Leben? Sprengt doch
auch ihr die Kapseln und lebt
miteinander! Dann merkt ihr plötzlich

: Herumschwirrende Raumschiffe

mildern euren Ischias keinen

Pfifferling. Dieser aber wird
erträglicher, sobald euch der Nachbar

einen Wundertrank aus 67
Kräutern bringt, der seine Tante
väterlicherseits garantiert innert
vier Wochen von diesem Uebel
befreit habe!

Walter F. Meyer

Was zurückbleibt

«Ist Ihnen die Insel Elba ein
Begriff? Können Sie sich etwas denken

dabei?»
«Die Insel Elba » Pause.
«Oder Sankt Helena?»
«Sankt Helena ?» Pause.
«In der Sekundärschule hat man
Ihnen sicher etwas davon berichtet

- - ?»

«So »

«Etwas von Napoleon zum Beispiel

- - »

Nun geht ihm ein stilles Leuchten
über das ganze Gesicht: «Natürlich,
Napoleon gewann die Schlacht von
Elba - - »

Pause.

«Und Sankt Helena einen Trojanischen

Krieg -!»
Bildung ist bekanntlich das was
zurückbleibt, wenn man alles vergessen

hat. Fr.

°er gröBte Berner Sennenhund
«ar einmal mollig, klein und rund.

(Mit einem HauvttrefferKommen Sie nicht auf den Hund!)

18. Oktober
Ziehung Interkantonale Landes-Lotterie

«Gsehsch its äntlich t Spinne im Hinterstoisser Quergang ?!>

«Nei nonid - muesch no einisch es Zwänzgi abelah!»
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